
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: 

Artikel: Französische Sprache (von Ziko van Dijk, Michael Schulte, Astrid Mayer-Wiese u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Franz%C3%B6sische_Sprache&oldid=50210)

Französisch ist eine romanische . Wie andere romanische

Sprachen kommt sie vor allem aus dem . Aber auch andere

Sprachen hatten Einfluss darauf, dass das Französische so ist wie heute.

Die  hatten im Altertum große Teile von Europa erobert, auch

das heutige . Dort, in Gallien, lebten .

Die Art, wie man auf Französisch zählt, kommt wahrscheinlich von einer keltischen

Sprache. Die Zahl 80 zum Beispiel heißt auf  „quatre vingts“,

übersetzt bedeutet das eigentlich: vier .

Im Lauf der Neuzeit wurde Französisch wichtiger als , weil

Frankreich ein besonders mächtiges Land in Europa war. Auch in den französischen

 wurde Französisch gesprochen, vor allem in

. Französisch ist eine der Sprachen der Vereinten Nationen.

Etwa 250 Millionen Menschen auf der  können Französisch

sprechen.


